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Todesfall .Mittwoch,den . . M.umhalb8Uhrabendsist
Konskriptionsamts - KontrollorLeopold Eder auf dem Wegevom

Bureauin seine Wohnungim45 .LebensjahreeinemHerzschlage
erlegen .Derso plötzlichVerstorbenestandseit demJahre
1891imDiensteder Gemeindeundwarseit 11JahrenderAbtei-¬
lungfür Einquartierungs -undVorspann-Angelegenheitenzuge¬
teilt ,woer zuletztdieStelledesKassiersundLeiterstell-¬
vertretersversah .BeidenungeheurenAnforderungen,welche
seit KriegsbeginnandiesesAmtherangetretensindundbeidenm
großenDiensteiferundhohenPflichtgefühl,vondemderHinge¬
schiedenestetsdurchdrungenwar ,bedeutetseinAblebeneinen
schweren Verlust für das betreffende Amt .Seinliebenswürdiges

undentgegenkommendesWesenhatihmeineweitüberdenKreis
seinerKollegenschafthinausgehendeWertschätzungerworben,die
auchin zahlreichenTeilnahmskundgebungenausmilitärischenund
zivilenKreisenzumAusdruckgelangte .DasLeichenbegängnis
findet amSamstag ,den10 . . M.um3 UhrnachmittagsvomTrauer¬
hause5 .BezirkEinsiedlerplatz17statt ;die Einsegnungerfolgt
inderPfarrkircheinNeumargarethen.

Kraftwagenlenker,welcheBeschäftigungsuchen,wollensich
morgenSamstagimKonskriptionsamtederStadtWien,1 .Bezirk
NeuesRathausStiege8 ,ebenerErde,melden;dieEntlohnung
beträgttäglichfünfKronen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
sinberurenen und fur die duren don Erieg in HotGeratenen

In fien undRiedersterreieh ,1 .ReuesRatneus.

66 .Spendenausweis.BezkrrksBezirkskomiteeDöbling(Sammlung)K2501,FrauHelene
Salzer .WittgensteinK2500 ,1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugvon
städt .BeamtenK995 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzugvonstädt.
LehrpersonenK425 ,GebrüderBrünnerK300 ,ExzellenzDr.
AlbertGeßmannK250 ,Stadtratkais .RatBaronK200 ,. k.
photographische Gesellschaft K 100 ,Sammlungder
BadegästedesRömischenBadesK64 ,Ing .StefanRecserK60 ,
SammlungderGemeindeZuggersK54 ,Handelsgenossenschaft
LitschauK50 ,VolksschullehrerEduardFuchsK50 ,Gremium
derkonzessioniertenMusikschulinhaberK50 ,Lokalbahnbureau
der Südbahnim40. BezirkK35 ,TarokgesellschaftBräusjübl
LitschauK18 ,PaulineSchreierK18 ,RosaPumplerK18,

FridaLambrechtK18 ,FranzGodinaK12 ,LudwigGodinaK12 ,

Dr.SigmundNasmerK12,JuliusSchmidtK12,Ministerialrat
HechtK12undzahlreichekleinereBeträge.

DerBürgermeisterbeimGeneralinspektorfürdiefreiw.Sanitäts
pflege .In AusführungdesgestrigenStadtratsbeschlussesüber-¬
reichte heuteBürgermeisterDr .WeiskirchnerSr .kais .Hoheit
demErzherzogFranzSalvatordenBetragvon100 . 000Kronen
für das RoteKreuz .DerHerrErzherzogrühmtediegrogzügigen
Aktionender GemeindeWienauf allen GebietenderKriegsfür¬
sorgeundbatdenBürgermeisterseinenherzlichstenDankim
Namendes roten Kreuzesallen Stadträten übermittelnzuwollen .

ZentralederFrauenhilfsaktion.DieZentralederFrauen-Hilfs-¬
aktionimKriegesendetunsfolgendenAufruf:

Frauen! Mütter! .Hört!
Immerist es einederernstestenPflichtenderFrauen,

ihreKinderundihreWohnungensoreinundsauberalsnurmög¬
lichzuhalten;dennReinlichkeitist fürdieGesundheitund
dashäuslicheBehagenderFamilienotwendigundunerläßlich.

Jetzt ,woderKriegeineernsteSeuchengefahrsuchfür
unsereStadtmitsichbringt,müßtIhrdoppeltunddreifach
aufReinlichkeitundOrdnungbedachtsein ,sollennichtalle
BewohnerWiensundvorallemEuereKindergroßenGefahrenaus-¬
gesetztwerden.DieFrauenkomiteesaller21BezirkemüssenbeiWürdigung
Euerer Bedürftigkeit besonders auf den Zustand EuererWohnun¬

genBedachtnehmen;sorgetdaherfürReinhaltungEuererKinder
undEuererWohnungenundbeweist ,daßauchder Aermsteund
SchwächstezurallgemeinenWohlfahrtbeitragenkannundwill!

DieFrauen-HilfsaktionimKrege:BertaWeiskirchner ,
Vorsitzende ,

HannyBrentano,TonyColbert ,MathildeEisler ,Dr .Hildegarde
Burjan,FannyFreund-Marcus,EmmiFreundlich,HeleneGranitsch,
Sophie Guttmann ,MarianneHainisch ,AnnaKaff ,Josefine
Kurzbauer,KlementinePrinzessinMetternich,ElviraRott,
Dr .AlmaSeitz ,HertavonSprung,GertaBräfinWalterskirchen,
RosaWien.

DerSiebzehner-Ausschußbeschäftigtesichinderdies¬
wöchentlichenDonnerstag-SitzungmitdenFragenderAusspeisung
die nunmehrin den Bezirken2 ,3 ,10 ,12 ,14 ,16 ,1 und20
begonnenhat .AllmonatlichwirdindenFrauenArbeitskomitees
dereinzelnenBezirkevonderLeiterindesKomiteeseineSi¬
tzungaller Bezirks-Mitarbeiterinnenveranstaltetwerden ,in
welcherderTätigkeitsberichterstattetunddieWeiterarbeit
beratenwird .DieZentralederFrauen-HilfsaktionimKriege
befaßtesichfernereingehendmitderFragederFürsorgefür

FürsterzbischofKardinalPiffl betrachtetes alsOberkustor

diederSthen.entwachsenenJugendwährendderKriegszeitund ausuuuknappenMittelnderStiftungalleszubestreiten,was
eswurdederBeschlußgefaßt ,daßdieinderFrauen-Hilfsak¬ zurUmwandlungeinesunvollendetenKinderspitalesineinVer¬
thonvertretenenOrganisationen,andieihnennahestehenden. wundetenspitalnötigist ,wendenwirunsandieopferwillige

bereitsexistierendenVereinigungenfürJugendfürsorgeheran¬ Bevölkerung.Jede ,auchdiekleinsteSpendeist willkommen!
tretenundsiezumAusbaueundzurErweiterungihrerTätigkeit- AußerGeldbenötigenwireiserneBettenmitMatratzen,Kästen,
fürdiedurchdenKrieggeschaffenenbesonderenVerhältnisseStellagen,alteoderneueWäsche,LabemittelwieKaffee,Thee,veranlassen. Wein,Tabak,u .dgl.
DasPreyerscheKinderspitalalsVerwundetenspital.UehrEin-
berufungdes BezirksvorstehersHruzaunddes PrimariusDr .
NorbertSwobodafandimGemeindehauseFavoriteneineBespre¬
chungstatt ,wieraschestensdasPreyerscheKinderspitalin
einVerwundetenspiítalumgewandeltwerdenkönnte .Nachdem

Dr .SwobodaverschiedeneVorschlägeerstattet hatte ,wurde
einKomiteegebildet,welchemangehören:PrälatMord( fürden
OberkuratorKardinalPiffl ) ,BezirksvorsteherHruza ,Pfima-
rius Dr .Swoboda,StadtratWippal ,PolizeiratGutschreiter,
diePfarrerEistererundWatzger,derObmannddsArmenrates
Schleimer ,Obmanndes Ortsschulrates Decker ,Bezirksvorsteher -
Stellvertreter Krist ,die Gemeinderäte Höck undWawerka ,

SchulinzektorSmital,dieBezirksrätekais .RatDobner,Berut,
Blümel,SemradundStepanekunddieFrauenFirpassundRichter.
EswurdebeschlossenenenAufrufhinauszugebenundinsbesonds¬
re umleihweiseUeberlassungvonBettenundMöbelstückenzu
bitten ,ferner umBetteinrichtungen ,Matratzen ,Strchske ,
PölsterundBettzeug;all diessoll in gereinigtemZustande
nachBeendigungdesKriegeswiederzurückgestelltwerden .Als
AlsZentralsammelstellewurdedieKanzleidesBezirksvorstehers
imGemeindehause10 .BezirkKeplerplatz5 bestimmt.Aberauch
alle KomiteemitgliederübernehmengerneSpenden.
DerAufruflautet :VorvielenJahrenwixdmeteeinMenschenfreund ,
derverewigteDomkapellmeisterGottfriedvonPreyer,alle
Ersparnisseseinesarbeitsreichenundüberausanspruchslosen
LebensderErrichtungeinesKinderspitalesim10 .Bezirk.
Leiter konnteder schonseit 6 Jahrenvollendete ,miteinem
Aufwandvon3/4 MillionenerrichteteschöneSpitalsbaubisher
nichteröffnetwerden ,weildasGeldzur Einrichtungfehlte .
Jetzty ,wodieEröffnungdankdemhochherzigenEntgegenkommen
der WienerGemeindevertretungendlichermöglichtwurdeundun¬
mittelbarbevorstand,kamderKrieg.SeineEminenzderHerr

trotz der damitverbundenenpekuniärenSchwierigkeitenals
eineselbstverständlichePflicht ,diesedenmodernstenAn¬
forderungenentsprechendeAnstaltfürunsereimKampfefürs
VaterlandverwundetenSoldatenbereitzustellen .Es fehlt aber

vielesvonderinnerenEinreichtungunddaesunmöglichist ,
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